
Glück auf!
Comics und cartoons 
von Kumpel Anton über Jamiri bis Walter Moers
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Im Rahmen des großen Ausstellungsprojektes der RuhrKunstMuseen zum Kohle-

Ausstieg 2018 beschäftigt sich die LUDWIGGALERIE in ihrem Spezialbereich, der 

populären Galerie, mit dem Medium des Comics und Cartoons. Bei den Vorbereitun-

gen stellte sich schnell heraus, dass für die Zeichnerinnen und Zeichner die Kohle in 

ihren diversen Facetten kein sehr großes Thema war und ist. Zwar gibt es die allen 

im Ruhrgebiet Wohnenden bestens bekannte Figur des von Wilhelm Herbert Koch 

erdachten und Ruhrgebietsslang sprechenden Kumpel Anton. Doch sind die zeit-

gemäßen Umrisszeichnungen von Otto Berenbrock eher Zugabe als eigen ständige 

Beschäftigung. 

Der Essener Zeichner Jamiri hat 2006 13 Zeichner-Kolleginnen und -Kol legen 

gefragt, ob sie sich nicht an einem Albenprojekt unter dem Titel aufRuhr beteili-

gen wollen. In diesem Zusammenhang entstanden bemerkenswerte Comics, zum 

 Beispiel von dem gebürtigen Oberhausener Ulf K., der mit Der Erzgang eine wunder-

volle Allegorie zur Zechenschließung fand.

Beim Blick von außen auf das Ruhrgebiet spielt der Bergbau und damit die Kohle 

häufiger eine Rolle. So lässt der Münchner Jan Gulbransson in dem großen Disney- 

Reisecomic Die Ducks in Deutschland aus dem Jahr 2013 die Revier-Episode unter 

Tage spielen. Dass Onkel Dagobert beim Aufstieg aus der Unterwelt direkt vor dem 

Eingang des CentrO in Oberhausen wieder das Sonnenlicht erblickt, handelt den 

Strukturwandel en passant mit ab. Die Ausstellung zeigt, wie umfassend das Thema  

ist, und schließt beispielsweise Walter Moers’ fiktive Zamonien-Welt ein, in der  

die Kohle nicht nur im gerade erschienen Pracht-Comicalbum zu Die Stadt der 

 Träumenden Bücher eine Rolle spielt. Die meisten der ausgestellten Werke werden 

erstmals in einer Ausstellung präsentiert. Einige Geschichten wurden speziell hier-

für angefertigt.

Besonders schön ist das Zusammenspiel von 17 der 20 RuhrKunstMuseen und 

die damit verbundene Streuung des Themas Kunst und Kohle über das gesam-

te Ruhrgebiet. In Oberhausen sind dabei sicherlich höchst eigenwillige Objekte zu 

entdecken! Ein reichhaltiges Veranstaltungsprogramm ergänzt die Präsentation 

und lässt viele der Positionen lebendig werden. Opa Hausen, die kauzige Bergmann- 

Puppe von Dirk Trachternach, wird mit dafür sorgen.

Großen Dank möchte ich an dieser Stelle allen Förderern und Sponsoren sagen, 

die mit ihrer Unterstützung dieses ambitionierte Großprojekt des Netzwerks  

der RuhrKunstMuseen ermöglicht haben. Ebenfalls danken möchte ich den  

Direk torinnen und Direktoren der beteiligten Häuser, die wie bei bisher allen 

Gemeinschaftsprojekten wieder kollegial und freundschaftlich gemeinsam an 

der Um setzung gearbeitet haben. Mein besonderer Dank geht an Ferdinand Ull-

rich, den ehemaligen Direktor der Kunsthalle Recklinghausen; ohne ihn wäre die 

Kooperation und Förderung in dieser umfassenden Form nicht zustande gekom-

men. Ferdinand Ullrich hat das Projekt als solches erdacht und mit viel Elan voran-

getrieben. Weiterhin danke ich dem Wienand-Verlag für die gute und professionelle  

Zusammenarbeit.

Allen Zeichnerinnen und Zeichnern mein herzliches Dankeschön für ihre Beteili-

gung und den zum Teil wirklich großen Einsatz für den Oberhausener Beitrag!

Und schließlich gilt ein wichtiger Dank meinem Team, das wiederum mit viel  

Aufwand, Kreativität und Engagement an der Ausstellung gearbeitet hat. Besonders 

und namentlich möchte ich unsere Volontärin Natascha Kurek nennen, die nicht nur 

Wichtiges zu diesem Katalog beigetragen, sondern die Betreuung von Ausstellung 

und Veranstaltungen motiviert begleitet hat. Vielen Dank an alle, die zum Gelingen 

von Glück auf! Comic und Kohle beigetragen haben!

Dr. Christine Vogt

Direktorin  

LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen

Vorwort
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Hendrik Dorgathen

Der Stahlgolem, 2006

Hendrik Dorgathen

Der Stahlgolem, 2006
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Jamiri

Januar, 2008

Jamiri

Kohle, 2008
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Ralf Marczinczik

WEISSE LÜGEN, 2007/2008

Ralf Marczinczik

WEISSE LÜGEN, 2007/2008
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Ulrike Martens

Kohle, Vorzeichnung, 2017

Ulrike Martens

Kohlrabi (Kohlrabenschwarz), 2016



88 89

Walter Moers/Florian Biege

Die Stadt der Träumenden Bücher, 2017

Walter Moers/Florian Biege

Die Stadt der Träumenden Bücher, 2017
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Steff Murschetz

Die blaue Flamme, 2018

Steff Murschetz

Die blaue Flamme, 2018



Ein Ausstellungsprojekt der 

RuhrKunstMuseen zum Ende der 

Steinkohlenförderung in Deutschland

Andreas Golinski – In den Tiefen der 

Erinnerung

Kunstmuseum Bochum

6. Mai bis 16. September

SCHWARZ [ˈʃvaʁʦ]
Kunstsammlungen der Ruhr-Universität 

Bochum: Museum unter Tage

4. Mai bis 16. September

Bernd und Hilla Becher: Bergwerke

Josef Albers Museum Quadrat Bottrop

5. Mai bis 16. September

SchichtWechsel. Von der (bergmännischen) 

Laienkunst zur Gegenwartskunst

Museum Ostwall im Dortmunder U

4. Mai bis 12. August

Reichtum: Schwarz ist Gold

Lehmbruck Museum

3. Mai bis 7. Oktober

Die schwarze Seite

Museum DKM

4. Mai bis 16. September

Hommage an Jannis Kounellis

MKM Museum Küppersmühle  

für Moderne Kunst

12. Juni bis 28. Oktober

Hermann Kätelhön 

Ideallandschaft: Industriegebiet

Museum Folkwang

6. Mai bis 5. August

Alicja Kwade mit Dirk Bell, Gregor 

Hildebrandt und Rinus van de Velde

Kunstmuseum Gelsenkirchen

5. Mai bis 16. September

Ibrahim Mahama – Coal Market

Emschertal-Museum Herne,  

Schloss Strünkede

5. Mai bis 16. September

David Nash – Holz und Kohle

Flottmann-Hallen Herne

5. Mai bis 16. September

The Battle of Coal

Skulpturenmuseum Glaskasten Marl

6. Mai bis 16. September

Helga Griffiths – Die Essenz der Kohle

Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr

6. Mai bis 16. September

GLÜCK AUF! Comics und  Cartoons von 

Kumpel Anton über Jamiri bis Walter Moers

LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen

2. Mai bis 9. September

»auf« 

Gert & Uwe Tobias

Kunsthalle Recklinghausen

6. Mai bis 9. September

Down here – Up there

Zentrum für Internationale Lichtkunst 

Unna

6. Mai bis 16. September

Vom Auf- und Abstieg

Märkisches Museum Witten

5. Mai bis 16. September
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